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1628 April 5 . , Aytré bei La Rochelle A
SCHULDBRIEF, AUSGESTELLT VON BEAT THOMAS STOCKER, [GARDELT. DER

KOMPAGNIE ZURLAUBEN] , FUER [DEN FELDGEISTLICHEN]
JOHANN STUDER

"Jch . . . Stockher Bekhen mit disser miner handtgschrifft , dass mier Herr Bans

Studer Fürgsetzet unnt glent hat ahn Barem gelt , für ein wuchen gelt, . ..

[27Z ] Frankhen 18 ss welches Jch Jhme versprich wider Zu geben Noch seinem

willen ".

Es folgt dann eine Dorsualnotiz von unbekannter Hand:



"Püa  H. [GaA.de- ]Hauptmann[Jakob] WlekhaAt  AeZlgen
hob Zeh uAgeben umb ein PAleAteA hütZl ao  en . heim geAchlckht 6 Zb.
Jtem Zu Chambenl [=Chambe'iy ] ihme geliehen 1 Zb. 11 aa

7 Zb.  72 aa
171 Zb. IS AA
339 Zb. 1

7 Zb. 72 AA
610 Zb. 10 AA"

Schliesslich folgt die Empfangsbestätigung Studers:

"Jeh bin umb aZteA ao  ln dleAeA. handtAchnl^ t begnl ^ en uAgenleht umb[ l ] be-
2

zaZtt Zuo PoaIa  den 13 PebAuanlj 1631
[Alg . ] Johan Staden."

1 ) s . AH 74/135 . Diese Summe zahlte Studer Lt . Stöcker 1629.
2 ) Ausbezahlt wurde diese Summe unter Gardehptm . Beat  II . Zurlauben , Nach

folger von Nickart in der Gardekompagnie.

Original - AH 74 , 338a^
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